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Was wollen Sie wirklich wissen? Seit 2001 darf unter www.forum.pflege-
netz.net alles rund um die Pflege gefragt werden. Die wichtigsten Fragen 
und Antworten rund um die Altenpflege-Ausbildung sind für dieses Buch 
neu zusammengestellt worden.

Fragen wie: 
• Was ist eine themenzentrierte Aktivierung? 
• Senioren und moderne Technik – ist das ein Widerspruch?
•  Gruppenpädagogische Grundsätze in die Praxis umsetzen – 

wie macht man das?
•  Snoezelen zur Aktivierung von Demenzerkrankten – 

wer hat Erfahrung?
•  Was sind die Unterschiede zwischen Validation und Integrativer Valida-

tion?

Dieses Buch bietet eine klare und übersichtliche Darstellung häufig gestell-
ter Fragen und Antworten aus dem Forum. Es sind allesamt Fragen, auf die 
die Fragesteller offensichtlich in ihren Lehrbüchern keine (befriedigende) 
Antwort gefunden haben. So kamen die Fragen ins forum.pflegenetz.net 
und jetzt erstmals ins Buch.

Die Antworten orientieren sich nicht ausschließlich an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, sondern an der alltäglichen Praxis, die auch Kompromisse 
und alternative Lösungen anbietet. 

Der Herausgeber
Das forum.pflegenetz.net ist ein Gemeinschafts-Projekt von verschie-
denen Internetseiten. Durch den Zusammenschluss soll die Qualität und 
die Quantität für die Besucher der einzelnen Projekte erhöht werden, das 
Forum wird von jeweils fachbezogenen Personen moderiert. 
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Vorwort

Das Pflegenetz-Forum ist eine Internet-Plattform, die 2001 als Gemein-
schaftsprojekt verschiedener privater Internetseiten gegründet wurde. Die 
Idee dazu entstand aus dem Bedürfnis, eine Alternative zu den damals 
bestehenden Foren für Pflegekräfte zu schaffen. Unser Forum sollte über-
sichtlich sein, nicht an kommerziellen Interessen orientiert und auch und 
gerade Berufsanfängern Hilfen bieten, ohne sich zu blamieren. Meinungs-
verschiedenheiten werden in der Regel sachlich ausgetragen, abweichende 
Meinungen werden respektiert. Unser Motto lautet daher »Miteinander 
statt gegeneinander«. 

Täglich werden im Forum zahlreiche Fragen von Pflegekräften zu allen 
Themen des beruflichen Alltags gestellt, von Arbeitsrecht bis »Zeitreise«. 
Die Fragen werden von engagierten Moderatorinnen und Moderatoren und 
diversen Nutzern des Forums nach bestem Wissen beantwortet. 

Als der Verlag bei uns anfragte, ob wir daran interessiert seien, an einer 
Buchreihe mitzuwirken, die auf dem Forum basiert, dachten wir zuerst: 
»Wie soll das gehen? Ein Internet-Forum ist interaktiv und lebt davon, dass 
eine Fülle von Informationen und Erfahrungen verschiedener Menschen 
zusammengetragen wird, es lebt vom Dialog. Ein Buch dagegen ist sta-
tisch.«

Aber die Grundidee hinter der Buchreihe fanden wir faszinierend: Alle auf 
dem Markt erhältlichen Fachbücher geben das wieder, von dem die Auto-
ren meinen, dass Auszubildende und Pflegekräfte das wissen sollten. Mit 
dieser Reihe wird das wiedergegeben, was Auszubildende wissen wollen.

Das Büchlein, das Sie gerade in der Hand halten, ist eine Zusammenfas-
sung häufig gestellter Fragen und Antworten. Fragen, auf die die Frage-
steller offensichtlich in ihren Lehrbüchern keine oder zumindest keine 
befriedigende Antwort gefunden haben, weswegen sie ihre Fragen bei uns 
gestellt haben. Und Antworten, die sich nicht ausschließlich an wissen-
schaftlichen Erkenntnissen orientieren, sondern an der alltäglichen Praxis, 
die auch Kompromisse und alternative Lösungen anbieten.

Bei der Zusammenstellung der Texte zum Thema »Beschäftigung und Akti-
vierung« waren wir erstaunt, dass Computer und Internet im Forum über-
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haupt nicht diskutiert werden, obwohl beides in den letzten Jahren auch 
für Senioren immer wichtiger wird. Deshalb haben hierzu einen gänzlich 
eigenen Beitrag geschrieben.

Wir bedanken uns bei allen Nutzern des Forums, die dieses Buch möglich 
gemacht haben, sowie den »externen« Autoren, die bei kniffligen Fragen 
mit ihren Beiträgen ausgeholfen haben.

Wir können sicherlich keine Patentlösungen anbieten, diesen Anspruch 
stellen wir auch gar nicht. Wir bieten Ihnen jedoch Vorschläge und Denk-
anstöße an. Bei allem, was seinen Ursprung im Internet hat, gilt ohnehin: 
»Verlassen Sie sich niemals auf eine einzelne Quelle!« Aber: Es lohnt sich 
trotzdem, dieses Buch zu lesen und � darüber hinaus � regelmäßig unser 
Forum und die daran angeschlossenen Seiten zu besuchen!

Vorwort
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1 Aktivierung und Betreuung – 
Lieblingsfach oder notwendiges 
Übel?

1.1 Arbeit im begleitenden Dienst

Ú Als Altenpß egerin in die Betreuung?

Mir wurde angeboten, nach Beendigung meiner Ausbildung 
im begleitenden Dienst zu arbeiten. Bin ich dafür richtig und 
ausreichend qualifiziert? Muss ich mit Einkommensverlusten 
gegenüber einer Pflegestelle rechnen? Soll ich das Angebot 
annehmen?

Ich habe als Pädagogin in der Beschäftigungstherapie gear-
beitet und das Gehalt entsprach in etwa dem einer Ergo-
therapeutin � auf jeden Fall war es geringer als das einer 
examinierten Fachkraft. Eine Vollzeitstelle in diesem Bereich 
würde ich nur annehmen, wenn der kognitive Zustand der 
Bewohner »wirkliche« Beschäftigung auch zulässt. Bei mir 
waren alle 75 Bewohner mittel bis schwer demenzerkrankt 
oder bettlägerig. Eine Beschäftigung, wie man sie während 
der Ausbildung lernt, ist bei einer derartigen Klientel kaum 
oder nur sehr eingeschränkt möglich.

In einem Alten- oder Altenwohnheim kann ich mir dies 
aber sehr gut vorstellen. Abzuwägen sind aber in Deinem 
Fall die Schwerpunkte, die Du in Deiner Arbeit siehst:
� Viel Zeit für den einzelnen Bewohner, 
� keine Akkordarbeit,
� auch mal eine Stunde an einem Bett sitzen können und 
� niemand sagt einem, was man zu arbeiten hat �
Aber:
� Keine pflegerischen Tätigkeiten mehr � wegen denen Du 

wohl Deine Ausbildung gemacht hast, oder?
Überlege es gut und frage nach den Verdienstmöglich-

keiten. Es ist eine wunderschöne Arbeit und der Zufrieden-
heitsfaktor in punkto »Ich habe heute etwas wirklich Nütz-
liches für den Bewohner gemacht« ist enorm hoch. 

AnjuAnju


